
Allgemeine Verkaufsbedingungen

I.

Geltung - Angebote

1. Die Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von diesen 
Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Bestellers werden nicht 
anerkannt, es sei denn, ihrer Geltung ist ausdrücklich schriftlich zugestimmt worden. 
Diese Verkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn in Kenntnis entgegenstehender 
oder von diesen Verkaufsbedingungen abweichender Bedingungen des Bestellers 
die Lieferung an den Besteller vorbehaltlos ausgeführt wird. 

2. Diese Verkaufsbedingungen gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit dem 
Besteller. 

3. Das Angebot ist freibleibend. Vereinbarungen, insbesondere mündliche Nebenab-
reden, Zusagen, Garantien und sonstige Zusicherungen werden erst durch die 
schriftliche Bestätigung verbindlich. 

4. Die zum Angebot gehörenden Unterlagen wie Zeichnungen, Abbildungen, technische
Daten, Bezugnahmen auf Normen sowie Aussagen in Werbemitteln sind keine      
Beschaffenheitsangaben, Eigenschaftszusicherungen oder Garantien, soweit sie 
nicht ausdrücklich und schriftlich als solche bezeichnet sind. 

5. Abweichungen des Liefergegenstandes von Angeboten, Mustern, Probe- und Vor-
lieferungen sind nach Maßgabe der jeweiligen DIN-/EN-Normen oder anderer ein-
schlägiger technischer Normen zulässig. 

6. An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen wird das 
Eigentums- und Urheberrecht vorbehalten. Vor deren Weitergabe an Dritte bedarf   
der Besteller der vorherigen ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung. 

II.

Preise - Zahlungsbedingungen

1. Die Preise verstehen sich, soweit nicht anders schriftlich vereinbart, ab Betrieb aus-
schließlich Verpackung, jeweils zuzüglich Mehrwertsteuer. 

2. Wird die Ware verpackt geliefert, so wird die Verpackung zum Selbstkostenpreis 
berechnet; im Rahmen der gesetzlichen Regelungen wird gelieferte Verpackung 
zurückgenommen, wenn sie vom Besteller in angemessener Frist frachtfrei zurück-
gegeben wird. 

3. Der Abzug von Skonto bedarf einer gesonderten schriftlichen Vereinbarung. 

4. Sofern nichts anderes vereinbart ist, ist der Kaufpreis ohne Abzug innerhalb von 30 
Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Es gelten die gesetzlichen Regeln 
betreffend die Folgen des Zahlungsverzuges. 
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5. Aufrechnungsrechte stehen dem Besteller nur zu, wenn seine Gegenansprüche 
rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder anerkannt sind. Außerdem ist er zur Aus-
übung des Zurückbehaltungsrechtes insoweit befugt, als sein Gegenanspruch aus 
dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 

6. Wird nach Vertragsschluss erkennbar, dass der Zahlungsanspruch durch mangelnde 
Leistungsfähigkeit des Bestellers gefährdet wird, stehen uns die Rechte aus § 321 
BGB (Unsicherheitseinrede) zu. Wir sind dann auch berechtigt, alle unverjährten 
Forderungen aus der laufenden Geschäftsverbindung fällig zu stellen und die 
Einziehungsermächtigung gemäß Ziff. IV Nr. 4 zu widerrufen. Bei Zahlungsverzug 
sind wir zudem berechtigt, die Ware nach Ablauf einer angemessenen Nachfrist 
zurückzuverlangen sowie die Weiterveräußerung und Weiterverarbeitung gelieferter 
Ware zu untersagen. Die Rücknahme ist kein Rücktritt vom Vertrag. All diese Rechts-
folgen kann der Besteller durch Zahlung oder Sicherheitsleistungen in Höhe unseres 
gefährdeten Zahlungsanspruches abwenden. Die Vorschriften der Insolvenzordnung 
bleiben von den vorstehenden Regelungen unberührt. 

III.

Lieferzeit

1. Die Einhaltung der Lieferverpflichtung setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße  
Erfüllung der Verpflichtung des Bestellers voraus. 

2. Lieferfristen und Termine sind eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Liefer-
gegenstand den Betrieb verlassen hat. 

3. Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige Mitwir-
kungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, ein-
schließlich etwaiger Mehraufwendungen zu verlangen. Weitergehende Ansprüche 
bleiben vorbehalten. 

4. Sofern die Voraussetzungen von Abs. 3 vorliegen, geht die Gefahr eines zufälligen 
Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Vertragssache in dem       
Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem dieser in Annahme- oder Schuldnerverzug 
geraten ist. 

5. Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit der zugrunde liegende   
Vertrag ein Fixgeschäft im Sinne von § 286 Abs. 2 Nr. 4 BGB oder von § 376 HGB 
ist. Wir haften auch nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern als Folge eines 
von uns zu vertretenden Lieferverzuges der Besteller berechtigt ist, geltend zu 
machen, dass sein Interesse an der weiteren Vertragserfüllung in Fortfall geraten ist. 

6. Wir haften ferner nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Lieferverzug auf 
einer von uns zu vertretenden vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Vertragsver-
letzung beruht. Sofern der Liefervertrag nicht auf einer von uns vertretenden vorsätz-
lichen Vertragsverletzung beruht, ist die Schadensersatzhaftung auf den vorherseh-
baren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 

7. Wir haften auch nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit der von uns zu ver-
tretende Lieferverzug auf der schuldhaften Verletzung einer wesentlichen Vertrags-
pflicht beruht; in diesem Fall ist aber die Schadensersatzhaftung auf den vorherseh-
baren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 
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8. Lieferfristen verlängern sich in angemessenem Umfang bei Maßnahmen im Rahmen 
von Arbeitskämpfen sowie bei Eintritt unvorhersehbarer Hindernisse, die außerhalb 
unseres Willens liegen, soweit solche Hindernisse nachweislich auf die Fertigung 
oder Ablieferung des Liefergegenstandes von erheblichem Einfluss sind. Dies gilt 
auch, wenn die Umstände bei Vorlieferanten eintreten. Derartige Umstände teilen wir 
dem Besteller unverzüglich mit. Wird die Durchführung des Vertrages für eine der 
Parteien unzumutbar, so kann sie insoweit vom Vertrag zurücktreten. 

9. Im Fall eines Lieferverzuges haften wir für jede vollendete Woche Verzug im Rahmen
einer pauschalierten Verzugsentschädigung in Höhe von 0,5 % des Lieferwertes, 
maximal jedoch nicht mehr als 5 % des Lieferwertes. Weitergehende gesetzliche   
Ansprüche und Rechte des Bestellers bleiben vorbehalten. 

IV.

Eigentumsvorbehalt

1. Wir behalten uns das Eigentum an dem Vertragsgegenstand bis zum Eingang aller 
Zahlungen aus dem Liefervertrag vor. Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers,
insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, den Vertragsgegenstand 
zurückzunehmen. In der Zurücknahme liegt kein Rücktritt vom Vertrag, es sei denn, 
wir hätten dies ausdrücklich schriftlich erklärt. Nach Rücknahme des Vertragsgegen-
standes sind wir zur Verwertung berechtigt, der Verwertungserlös ist auf die Verbind-
lichkeiten abzüglich angemessener Verwertungskosten anzurechnen. 

2. Der Besteller ist verpflichtet, den Vertragsgegenstand pfleglich zu behandeln,      
insbesondere ist er verpflichtet, diesen auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser-   
und Diebstahlschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern. 

3. Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Besteller unverzüglich 
schriftlich zu benachrichtigen. 

4. Der Besteller ist berechtigt, den Vertragsgegenstand im ordentlichen Geschäftsgang 
weiter zu verkaufen. Er tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des 
Rechnungsendbetrages einschließlich Mehrwertsteuer unserer Forderung ab, die ihm
aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar 
unabhängig davon, ob der Vertragsgegenstand ohne oder nach Verarbeitung weiter-
verkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Besteller auch nach 
der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt 
hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, 
solange der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen nachkommt und insbesondere 
kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungsein-
stellung vorliegt. Ist aber dies der Fall, so können wir verlangen, dass der Besteller 
uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum 
Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und
den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 

5. Die Verarbeitung oder Umbildung des Vertragsgegenstandes durch den Besteller 
wird stets für uns vorgenommen. Wird der Vertragsgegenstand mit anderen, uns 
nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der
neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Kaufsache (Rechnungsendbetrag 
einschließlich Mehrwertsteuer) zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit 
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der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im übrigen das 
gleiche wie für den unter Vorbehalt gelieferten Vertragsgegenstand.

6. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Bestellers 
insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichern 
den Forderungen um mehr als 20 % übersteigt. Die Auswahl der freizugebenden 
Sicherheiten obliegt uns. 

V.

Ausführung der Lieferungen

1. Mit der Übergabe der Ware an einen Spediteur oder Frachtführer, spätestens jedoch 
mit Verlassen unseres Betriebes oder bei Streckengeschäften des Lieferwerkes geht 
die Gefahr bei allen Geschäften, auch bei franko- und frei-Haus-Lieferungen auf den 
Besteller über. Pflicht und Kosten der Entladung gehen zu Lasten des Bestellers. Für 
Versicherung sorgen wir nur auf Anweisung und Kosten des Bestellers. 

2. Wir sind zu Teillieferungen in zumutbarem Umfang berechtigt. Bei Anfertigungsware 
sind Mehr- und Minderlieferungen bis zu 10 % der abgeschlossenen Menge zulässig.

3. Bei Abrufaufträgen sind wir berechtigt, die gesamte Bestellmenge geschlossen 
herzustellen bzw. herstellen zu lassen. Etwaige Änderungswünsche können nach 
Teilung des Auftrages nicht berücksichtigt werden, es sei denn, dass dies aus-
drücklich vereinbart wurde. Abruftermine und –mengen können, soweit keine festen 
Vereinbarungen getroffen wurden, nur im Rahmen unserer Lieferungs- oder Her-
stellungsmöglichkeiten eingehalten werden. Wird die Ware nicht vertragsgemäß 
abgerufen, sind wir berechtigt, sie nach Verstreichen einer angemessenen Nachfrist 
als geliefert zu berechnen. 

VI.

Haftung für Mängel

1. Der Besteller ist verpflichtet, die Ware unverzüglich nach Ablieferung, soweit dies 
nach ordnungsgemäßem Geschäftsgang tunlich ist, zu untersuchen und einen 
erkennbaren Mangel unverzüglich anzuzeigen. Zeigt sich später ein Mangel, so muss
die Anzeige unverzüglich nach dessen Feststellung gemacht werden. Bei verspäteter
Anzeige gilt die Ware als genehmigt, es sei denn, uns kann arglistiges Verschweigen 
vorgeworfen werden. Zur Erhaltung der Rechte genügt die rechzeitige Absendung 
der Anzeige. 

2. Kleine Blasen oder Einschlüsse bei Verklebungen und Verformungen stellen keine 
Mängel dar. Bei berechtigter Mängelrüge können wir nach unserer Wahl den Mangel 
beseitigen oder eine mangelfreie Sache liefern (Nacherfüllung). Bei Fehlschlagen 
oder Verweigerung der Nacherfüllung kann der Besteller den Kaufpreis mindern oder 
nach Setzung und erfolglosem Ablauf einer angemessenen Frist vom Vertrag zurück-
treten. Ist der Mangel nicht erheblich, steht ihm nur das Minderungsrecht zu. 

3. Aufwendungen im Zusammenhang mit der Nacherfüllung übernehmen wir, soweit 
sich diese nicht dadurch erhöhen, dass der Vertragsgegenstand nach einem anderen
Ort als dem Erfüllungsort verbracht wurde. 
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4. Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Besteller Schadenser-
satzansprüche geltend macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruhen. 
Soweit uns keine vorsätzliche Vertragsverletzung angelastet wird, ist die Schadens-
ersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eingetretenen Schaden 
begrenzt. 

5. Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern wir schuldhaft eine 
wesentliche Vertragspflicht verletzen. In diesem Fall ist aber die 
Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren typischerweise eintretenden 
Schaden begrenzt. 

6. Soweit dem Besteller ein Anspruch auf Ersatz des Schadens statt der Leistung zu-
steht, ist unsere Haftung auch im Rahmen von Abs. 3 auf Ersatz des vorhersehbaren 
typischerweise eintretenden Schadens begrenzt. 

7. Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit bleibt unberührt. Dies gilt auch für die zwingende Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz. 

8. Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt, ist die Haftung 
ausgeschlossen. 

9. Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt bei Verträgen mit Unternehmern 12
Monate, gerechnet ab Gefahrübergang. 

VII.

Gesamthaftung

1. Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als in den vorstehenden Ziffern 
vorgesehen, ist – ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten 
Anspruchs – ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für Schadensersatzansprüche 
aus Verschulden bei Vertragsabschluß, wegen sonstiger Pflichtverletzungen oder 
wegen deliktischer Ansprüche auf Ersatz von Sachschäden. 

2. Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder einge-
schränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung 
unserer Mitarbeiter und Erfüllungsgehilfen. 

VIII.

Gerichtsstand – Erfüllungsort

1. Sofern der Besteller Kaufmann ist, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand; wir sind 
jedoch berechtigt, den Besteller auch an seinem Wohnsitzgericht zu verklagen. 

2. Erfüllungsort für unsere Lieferungen ist unser Betrieb. 


